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Globalısıerung einem en mıt Eiınschränkungen, zudem in einem Gesıcht der Kırche
RAISER). Für METZ Ist der Unıhyersalısmus der Theologıe unverzıchtbar, SÖLLES Essay

sSte. unter der Überschrift »Nıederknien und auirec gehen«. Dıe Theologıe wırd VO  — RITSCHL
auf das »Neue« hın befragt, ste. mıt dem Christentum für Da SAUT: Wendepunkt (vgl. auch

»ZWIsSchen den Welten« (HAUERWAS). Eın Ort der Provokatıon und der ühsal bleıbt
nach WOLTERSDORFF dıe moderne Universıität. Gıing In e1] VOT em iıne zeıtge-
schıichtliche Ortung, entwıckelt eıl 1{1 Blıckwinkel, dUus denen heraus theologısch gedacht und
gefragt ırd bzw werden sollte Sınn und nC dıe eıt für Gottes Gegenwart
(1 DALFERTH), das Pneumatische und dıe Spirıtualıität (1ın Verbindung mıt dem Feminismus

KELLER] und der geschichtlichen Praxıs GUTIERREZ]), dıe Sıtuation der Opfer (J BRINO),
dıe Gütergesellschaft DOUGLAS MEEKS), der Ruf nach Wahrheiıt (J.H eıl {11 ammelt,
Wı1ıe überschrıieben ist, » I’hemen«: Weltethos UNG), Amt und Eıinheıt der Kırche

NBERG), femmniıstische RADFORD RUETHER, MOLTMANN- WENDEL) und phı1-
losophısche Erörterungen (P RICOEUR, I HEUNISSEN), eınen exegetischen Beıtrag JT AMEZ)
und nde die rage ach dem theologıschen Wahrheıtsproblem Man ann beı em
Respekt VOL dem Opus dıe Frage nıcht unterdrücken, ob dıe Mıtte des christlıchen Glaubens der
Wende ZU drıtten Jahrtausend nıcht selbstverständlıch vorausgesetzt wird; hätten der
Gottesglaube, uch dıe chrıstologischen Grundfragen, dıe Frage des Kreuzes, dem Moltmann
doch eines seiıner unvergeßlıchen er gewiıdmet atte, nıcht sehr Im Hıntergrund bleıben
können. Jedenfalls bleıben angesichts der zentralen Fragen eıner systematıschen chrıstlıchen
Theologıie leise Rückfragen. Dıe Festschrift en mıt der SkIızze ZUT Idee eiıner Theologıe des La-
chens VON ARTIN, In der dıeser eher thesenhaft den Versuch unternımmt, Hoffnung für den
Zukunftsweg wecken und Moltmanns Hoffnungsimpuls fortzuschreıben. Als Ganzes bietet sıch
der and als eın lesenswerter Entwurf

onn Hans Waldenfels

Schulz, Hemz-Manfred: Für InNe ırche, dıe dem en dıient Grünewald Maınz 996 1972

Von »Seıtenwechsel« handelt dieses Cue uch des Frankfurter Seelsorger-Sozialarbeiters NZ-
MANFRED SCHULZ in mehrfacher Bedeutung. Der biographische »Seıtenwechsel« des Autors VO
Gemeindepfarrer Ins Frankfurter Bahnhofsmilieu symbolısıert zugleıch dıe NOC: weıtgehend
utopische) Idee eiıner Kırche, dıe sıch auch hıerzulande deutlicher auf dıe eıte der Ausgegrenzten
und Beschädigten schlägt, WIe dies in JTeılkırchen, besonders den Perıpherien des römiıschen
Imperiums längst Normalfall Ist

Daß dıe in den dortigen Befreiungskämpfen förmulierte »Optıion für dıe Armen« miıttlerweile auch
In der hıesigen KırchenpraxIis KonJunktur hat angefangen VO »S50z1alwort der ırchen« DIS in
dıözesane und lokale Programmatıken eıner »dıakonischen Gemennde« besagt Ja noch nıcht, dalt
SIe In den konkreten Handlungsvollzügen bereıts eingelöst se1 Das uch VOoOnNn H .-M SCHULZ
vermuttelt ıne Ahnung VonN dem Weg, der bıs dahın noch gehen ist

Der entscheıdende Perspektiven-Wechsel, den das uch VOT Augen führt, betriıfft dıe ber-
wındung der atenten Subjekt-Objekt-Strukturen VON deelsorge, Pastoral und Dıakonie, der erste
Schriutt heißt ‚Bekehrung« der deelsorger, Sozlalarbeiter, Dıakone Darın besteht gleichermaßen
dıe Alternatıve pastoral-strategischen enk- und Handlungsmodellen WOZU auch ine instrumen-

Handhabung der belıebten Zauberformel »Sehen-Urteilen-Handeln« verkommen kann), WIeE s1e
die Schatten Deraterischer Professionalität und ihrer COme-SiIructure bewußt Mac Wegbegleıtung
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Im Sınne SCHULZ’' gılt nämlıch ZuUunaCAs konkret, SIeE geschieht draußen, Im Bahnhofsvıiertel,
und ist erst darın spirıtuell«. Seelsorger(ın) In diıesem Sınn seın ist NUTr möglıch, WEeNnNn INnNan nıcht
»in Gehäusen SItzen« (bleıbt), sondern dorthın geht, dıe »Armen« und »Anderen«
herumtre1ıbt, dıe schon ıhres Außeren in den Normalgemeınden keinen Ort en Berührbar-
keıt wırd dabe!1 ZUT entscheıdenden Kompetenz eiıner Dıakonie, dıe weder » oben herab« noch
aus der sıcheren Dıstanz der Levıtenrolle praktızıer wırd

Wo Berührbarkeiıt zentrales Merkmal chrıstlıcher Praxıs Ist, ırd deren ontras Z »S ystem:
Kırche« (86ff.) schmerzlıcher deutlıich: dıe Unberührbarkeiıt ıhrer gıgantıschen »pastoralen«
Organısatiıonen, ıhren geheiımen Hauptzıelen »Erfassung« und »Betreuung«.

Da sıch Im Kontext einer Praxıs solıdarıscher Präsenz » 1m unteren Mılıeu« unversehens
gewohnte Perspektiven umkehren, bıblısche Bılder, Szenen und otiıve plötzlıch in ıhrer befrelien-
den Kraft erfahrbar werden, verleıiht ihr iıne Wahrheıiıt und Autorıtät, dıe in Zeıten der Agonie der
offizıellen Wahrheıutswächter dieser Kırche unverhofft Hoffnung keimen äßt

Bücher WI1Ie diıeses VonNn EINZ-MANFRED SCHULZ möchte INan nıcht 1U Iheologen, deelsorge-
rinnen, en Miıtarbeitern (und Verzweiıfelten an) der Kırche nachdrücklıich empfehlen, S1Ie ollten
darüber hınaus VÄBOE Pflichtlektüre für alle Benutzer des Weltkatechiısmus rklärt werden.

Müuüunster Hermann Steinkamp

Wıtek, John Ferdinand erDies. (16253-1688) Jesuılt Missionary, Scientist, Engineer and
Diplomat (Monumenta Serica Monograph Series XXX)‚ Steyler Verlag ea 1994; 602

1988 riıchtete dıe 11UT fünf re VON Heyndrickx gegründete Verbiest Foundatıon ıne
internationale Konferenz ZU Leben und Werk des Chinamissionars Ferdinand Verbiest aus Im
etzten Jahr ‚910808 konnte JOHN ITEK in Zusammenarbeiıt mıt dem Ausrichter und dem Instıtut
Monumenta Serıica (Sankt Augustın) dıe Beıträge diıeser Konferenz veröffentlıchen Es handelt sıch
dabe!1ı U1n ehr als dreißig eıträge, deren Gemennsamkeit Ist, daß S1e sıch Ferdinand Verbiest
drehen Das Interessante aber diesen Beıträgen ist dıe Verschiedenartigkeit, mıt der diese
Lichtgestalt der Chinamission betrachtet und untersucht wırd

Fachleute und Wiıssenschaftler dUus$s Europa, Amerıka und Chına haben sıch diıeser Konferenz
vetelulıgt und dementsprechend hre eıgenen Fragestellungen, Qualıifikationen und Methoden
eingebracht. Es Hıstoriıker verschiedenster Couleur darunter, aber auch Bıblıothekare,
Archivare, Phılologen, Sinologen, eic und ıllustre Fachleute WIe z.B der Chinese Shu Liguang,
der Ingenieur eıner Gesellschaft ISt, dıe sıch ‚Beyıung Fork Lift TIruck Foundry« NCNNEN dart. Dıeser
interdisziplinäre und ber alle renzen hinausgehende Ansatz bereichert den Leser nıcht [1UT mıt
IlCUEN Aspekten und Erkenntnissen ZU en Verbiests, zeigt ıhm auch, WIeEe reichhaltıg und
unentbehrlich eın olcher Ansatz für dıe Geschichte der Chinamission und allen Aufeıiınandertreffens
zweler Kulturen ist

Dıe Beıträge sınd, W Ie uch schon AUus dem Untertitel hervorgeht, geglıedert in Bereıche, dıe das
Leben und Wırken des Chinamissionars kennzeıchnen: » Verbilest In Europe«, »SCIeNtISt«,
»Engineer«, »Dıplomat«, »Mi1ssıonary« nd schlıeßlich »Impact in Chına and In Europe«. Dıe beıden
Aufsätze Verbilests eıt In Europa betreffen VOTI em eue Erkenntnisse in seıner Famılıen-
geschichte und seiner Unıiversıtätslaufbahn, während Im Kapıtel ‚SCcIeNtIST« Von europälischen und
chinesischen Fachleuten dem Stellenwert seıner astronomıschen und geographıischen Arbeıt
nachgegangen ırd Besonders interessant scheımnt dabe1ı dıe Frage seIN, ob Verbiest nıcht schon
längst veraltete wissenschaftlıche Erkenntnisse In Chına einführte. Als Ingenieur Detätigte sıch
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